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	Tagung Praktikumsleitungen P2/11
(Samstag, 28. Mai 2011, HG Gossau, G203, 0900-1000)

Erläuterungen und Organisation des P2/11

	
	Reto Hunkeler, Hofstattweg 4, 9602 Bazenheid – 071 931 26 36 – 079 223 60 92

reto.hunkeler@optimisme.ch – http://www.optimisme.ch – bps.sek1@phsg.ch


a) Übersicht und Termine (7.1.4 Zeitplan/“To do-Liste“)
· [Mo, 16.5: Informationsveranstaltung P2/11 in Gossau]
· Sa, 28.5: Information der Praktikumsleitungen (anlässlich der Tagung in Gossau)

· bis Mi, 8.6: Zuteilung PL und Ort per E-Mail an Studierende

· bis Mi, 15.6: Kontaktaufnahme (Telefon oder E-Mail) der Studierenden mit Haupt-PL, Festlegen des Rekognoszierungstermins (Fenster bis zum Schuljahresende 10/11)
· bis Fr, 1.7: Rekognoszierung am Praktikumsort (pers. Kontakt mit allen Fach-PL, vor allem auch C-Fachleitungen); Terminabsprachen für Auftragserteilung (7.3.1.1) und Einreichen/Rückmeldung der Grobkonzepte durch PL; vgl. Beispiele Homepage Hnr
· Vorschlag Mentor: vor Sommerferien Entwurf Grobkonzepte an Haupt-PL/Fach-PL ((Sommerferienabwesenheiten beachten)
· bis Fr, 12.8: Rückmeldung der Haupt-PL zu GK an Studierende
· Mo, 15./Di, 16.8: Vorbereitungsmentorat im Haus (v.a. Arbeit an C-Fach-Aufträgen) und Einreichen des Stundenplans an Mentor
Praktikum 2 (Mo, 22.8-Fr, 9.9.11)
Termin PL-Treffen:

· Fr, 9.9: Originale der Beurteilungen (Fach- und Gesamtbeurteilungen) und Abrechnungsformular an Sekretariat BPS Sek I (A-Post)

· Mo, 12.9: Auswertungstagung in Gossau gem. besonderem Programm
· [Mo, 19.9: Beginn Herbstsemester 2011]
b) Pensum: Unterricht und Hospitation (7.1.1 Übersicht über die Ausbildung im P2)
· Unterrichten: min. 11 bis max. 17 Lektionen/Woche in den belegten 4 Fächern; ohne 5. Fach; ergänzend: zusätzliche Fächer (7.1.2; Latein, 7.2.11; Religion, 7.2.12)
· Unterrichtspensum mit Praktikant/in vereinbaren
· max. ein Drittel der Lektionen pro Woche in Abwesenheit des PL möglich
· Hospitieren: pro Woche 2 Lektionen bei einer Lehrperson (7.2.1.1); Zeitpunkt und Beobachtungsschwerpunkte zusammen mit PL definieren; vgl. Beispiele Homepage Hnr
· Hospitation/Teilnahme an schulinternen Veranstaltungen, Teamsitzungen und, wenn möglich, an Elternkontakten gewünscht; durchsetzen, wenn notwendig
c) Aufträge (7.2 Aufträge für das P2)

· Durchführung formativer Lernkontrollen

· 1 summative Lernkontrolle pro A- und B-Fach (7.1.1.1, 7.2.1.4; vgl. Übersicht „Qualitätskriterien“); keine summativen Kontrollen in den C-Fächern (7.2.2)
· Aufträge: Fremdsprachen En/Fz/It (7.2.9)und Deutsch als Zweitsprache (7.2.10)

· wenn möglich: Computereinsatz (7.2.1.7; vorwiegend im Dt-Unterricht)

· Teilbereich R&Z: einen spannenden Lehrer/innenvortrag halten (7.2.1.8; ev. im Hinblick auf 7.1.1: Videoprotokoll)
· Hospitations- und Lehrübungsaufträge C-Fächer (7.2.2.1); pro C-Fach mind. 1L/P2
· Kennenlernen des Berufsauftrags (7.1.1.1; vgl. b) Pensum)
d) Formales
· Planungsinstrument Grobkonzept (7.3.2; Checkliste 7.3.2.1); vgl. Homepage Hnr
· Vorbesprechung von 3 Lektionen gem. Folien
· Entwicklung/Verwendung eines persönlichen Präparationsformulars; Minimalanforderungen beachten (7.3.3): das Formular wird vor dem Praktikum mit Textsystem erstellt; das Präparieren kann handschriftlich erfolgen; Ergebnisse der Besprechungen werden im Formular eintragen
· Leistungsbeurteilungen (7.3.4 bis 7.3.6; 7.3.5 ersetzen)

· Stundenplan (7.3.7; Abgabe an Mentor bis spätestens Di, 16.8)
· Kommunikationsform E-mail: Konventionen für den Schriftverkehr beachten

e) Leistungsbeurteilung
· Unterscheidung in Personale und Professionsrelevante Kompetenzen (7.3.5)

· Fachkompetenz gehört zu den Professionsrelevanten Kompetenzen
· Prädikate:

Haupt-PL bestätigt Präsenz und beurteilt zusammen mit den Fach-PL das absolvierte Praktikum: sehr gut – gut – genügend / ungenügend

Mentor beantragt zuhanden der Mentoratskonferenz das Prädikat
· die Dokumentation der Beurteilungsentstehung wird durch Studierende geleistet
· Wunsch Hnr: Zwischenbeurteilung in der Mitte des Praktikums abgeben, um dadurch die Grundlage zu einer Entwicklung zu schaffen
· Augenmerk auf: Verwendung der „Deutschen Sprache“ (mündlich und schriftlich) als Unterrichtssprache
f) Besonderes/Anliegen/Umfrage
· Abgabe Lehrmittel/Unterrichtsunterlagen an Studierende (7.2.1.2)
· Lehrplan der Praktikumsschule ist verbindlich
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